
Auf demHof Borgmann in Pixel nutzt das siegreiche Dressurreiterquartett seinen Heimvorteil eiskalt aus und
entscheidet die zweite Wertungsprüfung für den Mense-Cup für sich. Geboten wird auch Springsport auf hohem Niveau

¥  Herzebrock-Clarholz
(msc). Der Reit- und Fahrver-
ein Herzebrock hat mit einer
beeindruckenden Vorstellung
die zweite Wertungsprüfung
für den Mense-Cup der Dres-
surreiter gewonnen. Den
Heimvorteil beim Turnier auf
dem Hof Borgmann in Pixel
nutzte das siegreiche Quartett
im Dressurwettbewerb eiskalt
aus. In der Gesamtwertung
übernahmderReitvereinVers-
mold (28 Punkte) die Füh-
rung vor Avenwedde (27),
Steinhagen und Verl (beide
26). „Das war ein Gesamtein-
druck nach Wunsch“, lobte
Richterin Petra Steinmeier die
Vorstellung der Amazonen aus
Herzebrock.
Die von Christina Mersch-

hoff vorgestellte Mannschaft
siegte mit 31,6 Punkten. Das
einheitliche Bild in der Prü-
fung und der wie in Beton ge-
gossene Trab beeindruckten
das Richterkollegium und das
Publikum.„DiedreiFüchseha-
ben sehr gute Arbeit geleis-
tet“, merkte Steinmeier an, die
besonders die Leistung von So-
phieKruseaufProsecco(Wert-
note 8,2) lobte. „Die junge Rei-
terin war mit sehr viel Esprit
unterwegs.“ Zum siegreichen

Team gehörten auch Lara
Welp, Judith Ewerszumrode
undNadineSchneider.Dievon
Sandra Beckervordersand-
forth trainierten Verler waren
sehr gut im Team unterwegs
und wurden Zweite mit 30,3
Punkten. Der Gesamtein-
druckwar ausschlaggebend für
„Silber“. Mit Platz drei muss-
te sich Sundern-Spexard (30,1)

begnügen, weil die Abstände
zwischen den einzelnen Star-
tern zu groß waren. Die Spe-
xarder wurden von Gina Bier-
fischer trainiert. Der vierte
Rang blieb für Versmold (30)
vor Clarholz-Lette (28,6) und
Avenwedde (28,5).
DasSiegerspringenderKlas-

se L mit Stilwertung entschied
Marie-Sophie Sirges vom Reit-

und Fahrverein Ravensberg zu
ihren Gunsten. Die Amazone
hatte den neunjährigen Han-
noveraner-Wallach Dream-
boy gesattelt und siegtemit der
Wertnote von 7,1. Der Vor-
jahressieger und Topfavorit
Leon Müller (Gütersloh-Hol-
len) wurde Zweiter auf der in
Holstein gezogenen Stute
Campina Ass (6,9).

Als Qualifikation für das ab-
schließende Siegerspringen
diente das Zweiphasensprin-
gen der Klasse A. Die goldene
Schleife hatte sich Charleen
Jecksties auf der Arpeggio-
Tochter Amarena mit einer
Note von 7,8 gesichert. Die
Nachwuchsreiterin aus Schloß
Holte war im Siegerspringen
nicht mehr am Start. Zweite
wurde Kordula Klüsener vom
gastgebenden Reitverein auf
der elfjährigen Stute Quinta
(7,5).
Die Siegerdressur der Klas-

se L gewann Marion Müller.
Die Herzebrockerin hatte die
siebenjährige Fuchsstute
B’Elanna Torres aus der Zucht
von Belissimo gesattelt und
siegte mit einer „7,5“ vor ihrer
Vereinskollegin Selina Nacke
auf dem Wallach Benz (7,3).
Als Qualifikation für den Hö-
hepunkt imViereckdiente eine
mit zwei Sternen ausgeschrie-
ben A-Dressur. Die beste Leis-
tung hatten in dieser voraus-
gegangenen Prüfung Stepha-
nieHelmert (Herzebrock-Rhe-
da) und Jacinto (8,2) gezeigt.
Auf den Plätzen folgten Claire
Steinberg (Verl) mit Despina
(8,0)vorSelinaNackeunddem
neunjährigen Benz (7,9).

¥ Kreis Gütersloh (nw). Die Polizei hat einen 47-jährigen Mann
aus Delbrück ermittelt, dem sechs exhibitionistische Handlun-
genzurLastgelegtwerden,dieerzwischenJanuarundApril inRhe-
da-Wiedenbrück und Rietberg verübt haben soll. Gute Täterbe-
schreibungen und Lichtbilder, die aufgrund von Angaben von
Zeugen angefertigt wurden, hätten auf die Spur des Tatverdäch-
tigen geführt. Nach Polizeiangaben hat er die Taten gestanden.

Über 4.000 Besucher strömen auf den Hof Krumkühler. Sie informieren sich, beteiligen
sich an Aktivitäten und genießen Köstlichkeiten. Für den Höhepunkt sorgt aber der Jungbauer

Von Rita Sprick

¥ Kreis Gütersloh/Versmold.
Der „Tag des offenen Hofes“
bei der Landwirtsfamilie
Krumkühler in Loxten erlebte
bei schönstem Sommerwetter
einen besonderen Höhe-
punkt, der lange nachklingen
wird. Bis zur letzten Sekunde
hatte Ulli Krumkühler (31) die
für ihn zukunftsweisende
ÜberraschungvorseinerLiebs-
ten und der Familie geheim-
gehalten. Den Heiratsantrag
machte er seiner langjährigen
Freundin Diana Merschfor-
mann (28) erst am Ende des
Gottesdienstes auf der vollen
Deele des Bauernhofs. Unter
dem Beifall der Besucher gab
die sichtlich bewegte Bad Lae-
rerindemLoxtenerspontan ihr
Jawort.
„Einen Termin für die

Hochzeit gibt es noch nicht –
erst einmalwollenwirdenHof-
tag über die Bühne bekom-
men“, sagt Ulli Krumkühler.
Währenddessen hatten
draußen die Parkwächter alle
Hände voll zu tun, die langen
Autoschlangen in die Park-
buchtenaufdemriesigenAcker
zu dirigieren.

Mit dem vom Deutschen
Bauernverband, demBund der
deutschen Landjugend und
dem deutschen Landfrauen-
verbandinitiiertenundimgan-
zen Bundesgebiet stattfinden-
den „Tag des offenen Hofes“
möchtendie Landwirte derÖf-
fentlichkeit ein Bild von ihrer
täglichen Arbeit zeigen. Über
500 Veranstaltungen fanden
am Wochenende in ganz
Deutschland statt. Eine davon
auf dem Hof Krumkühler, auf
dem die Landwirtsfamilie
Krumkühlermehrals4.000Be-
sucher aller Altersstufen auf
dem Familienbetrieb begrü-
ßen konnte.
Für die gab es viel zu be-

staunen auf dem weitläufigen
Areal. Ein Publikumsmagnet

war der erste Rundstall für An-
gus-Ringer in NRW. Die älte-
ren Besucher interessierten
sich für die technischen As-
pekte des runden Offenstalls
und die besondere Tierhal-
tung, während die Kinder ein-
fach den friedlich fressenden
Tieren zuschauten. Im Hofla-
den gab es die aus Angusrind-
fleisch hergestellte Wurst zu
kaufen. Auch die mit Angus-
fleisch gefüllten Burger fan-
den guten Absatz.
Landwirtschaft erleben

konnten die Gäste auch beim
Kartoffelroden. Freddy Rüm-
ke hatte dafür hinter seinen
über 40 Jahre alten Fendt einen
Schwingsiebroder aus den
1960er Jahren gehängt. Aus
dempurzelten verlockend aus-
sehende Erdäpfel, die beson-
ders Kinder wie die kleine Ni-
na aus Hilter mit Freude ein-
sammelten. Regelrecht bela-
gert war der Imkerstand der

CJD-Sekundarschüler. Mit-
glieder der Schülergenossen-
schaft Bienengold drehtendort
einen Film, den sie nach dem
Hoftag bei Youtube und In-
stagram einstellen wollen.
Zu den Anziehungspunk-

ten gehörte auch der Stand von

Joachim Klack, an dem Infos
rund um Hanf zu bekommen
waren. Zu den Interessierten
gehörte auch Kornelia Kön-
ning. Sie webt am histori-
schen Webrahmen. „Ich
möchtemaleineKetteausHanf
fertigen und damit weben“,

plant die Borgholzhausenerin
zur Freude von Klack, der den
Faserhanfanbau vorantreiben
möchte.
Unter den Ausstellern wa-

ren die unterschiedlichsten
Infostände vertreten. Da-
runter einer der Stiftung west-
fälische Kulturlandschaft und
einer der Kooperation Land-
und Wasserwirtschaft. Aber
auch Informationen über mo-
bile Sägewerke und mobile
Hühnerställe sowie über an-
gesagte Ackerfrüchte, die neu-
este Melktechnik und Land-
maschinen waren zu bekom-
men. Für Kinder gab es Spiel-
ecken, für hungrigeMäuler ku-
linarische viele Angebote. Den
„Tag des offenen Hofes“ wer-
den die Veranstalter als Erfolg
verbuchen. Für die Krumküh-
lerswird er immerderTag sein,
an dem der Jungbauer seiner
Freundin einen Heiratsantrag
machte.

Ulli Krumkühler machte seiner Liebsten Diana Merschformann einen Heiratsantrag. FOTOS: RITA SPRICK

Der kleinen Nina aus
Hilter macht das Kartoffelsu-
chen sichtlich Spaß.

Der Borgholz-
hausenerHeimatvereinzeigt,wie
Sensen gedengelt werden.

Das Team vom Reit- und Fahrverein Her-
zebrock-Rheda – Lara Welp (v. l.), Judith Ewers-
zumrode, Nadine Schneider, Sophie Kruse – ge-
wann die 2. Wertungsprüfung für denMense-Cup.

Das mit zwei Sternen ausgeschriebene
Zweiphasenspringen der Klasse A gewann Char-
leen Jecksties auf der Arpeggio-Tochter Amarena
mit einer Note von 7,8. FOTOS: MARKUS SCHUMACHER

¥ Kreis Gütersloh (nw). Der Landtagsabgeordnete Georg Fort-
meier (SPD) lädt am Dienstag, 19. Juni, um 19 Uhr zu einer Dis-
kussionsveranstaltung zum Thema „Wie können wir das Insek-
tensterben stoppen?“ in das Rathaus Steinhagen ein. Gemein-
sammitWernerSchulze,Vorsitzenderder InsektenforscherWest-
falenundMitglied der BundesarbeitsgruppeEntomologie desNa-
turschutzbundes (NABU), sollen politische sowie private Lö-
sungsstrategienmit den Bürgerinnen undBürgern diskutiert wer-
den. Der Eintritt zu der Veranstaltung ist kostenfrei.

Die Mitglieder ziehen Bilanz
und gedenken eines ganz besonderen Menschen

¥ Kreis Gütersloh (nw). Inder
Jahreshauptversammlung der
Verkehrswacht für den Kreis
Gütersloh hat der Vorstand
Zahlen, Daten und Fakten des
Jahres 2017 vorgelegt. Vorsit-
zender Matthias Trepper ließ
Veranstaltungen und Aktivi-
täten zur Verbesserung der Si-
cherheit im Straßenverkehr
Revue passieren.
Zunächst abergedachtendie

Anwesendennocheinmal ihres
langjährigen Geschäftsführers
Norbert Fischer, der Ende Ok-
tober nach schwerer Krank-
heit gestorben war. „Mit ihm
haben wir einen besonderen
Menschen verloren, der sich in
den 14 Jahren seiner Tätigkeit
große Verdienste erworben
hat. Er hat die Verkehrswacht
zu einer der erfolgreichsten in
NRW gemacht und gemein-
sam mit seinem Team in Ko-
operation mit dem Kreis, den
Kommunen und der Polizei
viele Ideen entwickelt, um die
Verkehrssicherheit stetig zu
verbessern“, so Trepper.
Die Verkehrswacht richtete

im letzten Jahr 115 Veranstal-
tungen aus. Dabei standen Ak-
tionstage wie „Funkeln im
Dunkeln“ auf dem Programm
sowie Rollatortraining in Se-
niorenheimen oder „Toter
Winkel-Vorführungen“ in
Kindergärten. Zudem war die
Verkehrswacht bei Stadtfesten
vom Norden bis zum Süden
des Kreises präsent.
Neben den Veranstaltun-

gen standen die vielfältigen Si-
cherheitstrainings im Vorder-
grund. Mehr als 1.000 Teil-
nehmer konnte die Verkehrs-
wacht bei Pkw-, Lkw- undMo-
torradtrainings auf ihrem Ge-
lände auf dem Gütersloher
Flughafen schulen. Auch lo-

kale Unternehmen nutzten
ebenso wieder die Möglich-
keiten für Lkw-Trainings wie
auch die Feuerwehren aus dem
Kreis sowie Hilfsorganisatio-
nen wie das THW oder das
DRK die Angebote. „Das zeigt,
dass sich die Verkehrswacht als
Marke für die Verkehrssicher-
heit etabliert hat, die Angebo-
te stimmen und wir mit dem
Flughafengelände einen idea-
len Standort haben, um den
Menschen das sichere Bewe-
gen im Straßenverkehr zu zei-
gen“, resümierte Trepper.
Thomas Kuhlbusch als Ver-

treter des Kreises dankte der
Verkehrswacht und allen Be-
teiligten für ihr Engagement
für das wichtige Thema Ver-
kehrssicherheit im Kreis Gü-
tersloh und den Kommunen.
Er sicherte der Organisation
auchfürdieZukunftdieUnter-
stützung des Kreises zu. Beide
arbeiten bereits seit vielen Jah-
ren auf verschiedenen Ebenen
zusammen.SozumBeispiel bei
der „Aktion junge Fahrer“, die
ein Augenmerk auf die Fahr-
anfänger legt.
Dass die vielfältigen Aktivi-

täten auf vielen Schultern las-
ten, hob Trepper noch einmal
zum Abschluss hervor. Er
dankte denMitarbeitern in der
Geschäftsstelle an der Voll-
rath-Müller-Straße, den vie-
len Trainern und ihren Hel-
fern, den Förderern und Spon-
soren. Ein besonderes Danke-
schön richtete er an den Kreis
und die Polizei, mit denen die
Verkehrswacht „tolle Partner
an der Seite“ habe.
Turnusgemäß wurde auch

gewählt: Mit Bruno Wiemann
wurde der zweite Vorsitzende
einstimmig für weitere drei
Jahre im Amt bestätigt.

Dirk Meier (v. l.), Wolfgang Koch, Bruno Wiemann (als 2.
Vorsitzender imAmt bestätigt), Klaus Lübbert undVorsitzenderMat-
thias Trepper leiten die Verkehrswacht für den Kreis Gütersloh.

¥ Kreis Gütersloh (nw). Das St.-Elisabeth-Hospital, Stadtring
Kattenstroth 130 in Gütersloh, bietet einen Informationsabend
speziell für werdende rumänischsprachige Eltern an. Gesund-
heits- und Kinderkrankenpflegerin Karin Berger und Hebamme
GabrieleMertin referieren amMittwoch, 13. Juni, ab 19Uhr in ru-
mänischer Sprache über Wissenswertes rund um die Geburt. Die
Teilnahme an der Veranstaltung im Konferenzraum 1 (Erdge-
schoss) ist kostenfrei. Anmeldungen sind nicht erforderlich.
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